
EIN LEBEN FÜR 
DIE NATUR
Eine faszinierende Reise nur mit dem Rucksack über mehrere Kontinente legte den Grundstein für 
das heutige Leben von Sabine Bengtsson. Statt weiterhin als Innenarchitektin Räume zu gestal-
ten, gründete die Schleswig-Holsteinerin „Perlenfänger“ – eine Agentur, die Menschen mit unge-
wöhnlichen Naturreisen die Schönheit und Vielfalt unserer Erde erleben lässt. Für ein aufrichtiges 
Verständnis der Natur und ihrer Lebewesen.

- Porträt -

Die Sehnsucht, die Welt zu bereisen, begleitet Sabine Bengtsson seit Kin-
desbeinen. Warum sie zunächst Innenarchitektur studierte, weiß sie heute 

nicht mehr. Ihre eigentliche Leidenschaft begann nicht mit dem 
Gestalten von Möbeln, sondern mit einer langen Reise, nur mit ei-
nem Rucksack, in Begleitung ihres damaligen Freundes. Ihre Route 
durch Neuseeland, Australien, die USA und Kanada offenbarte un-

vergessliche Naturerlebnisse,  darunter faszinierende Einblicke in das 
Leben von Naturvölkern und beeindruckende Begegnungen mit Tieren. 

Diese Erlebnisse waren es, die das Verhältnis vom Mensch zur Natur in den 
Interessensfokus der jungen Frau rückten: „Mein Grundgedanke, den ich 

auf dieser Reise fasste, war, dass ich etwas tun möchte, was den Men-
schen unsere faszinierende Erde mit all seinen kleinen und großen 
Bewohnern näher bringt – mit dem größtmöglichen Respekt, aber 
ohne missionarischen Zeigefinger. Ich möchte, dass Menschen auf 
einer Weise der Natur und ihren Lebewesen begegnen, die in ihnen 
den Wunsch weckt, sich für den Erhalt dieser wirklich einzigartigen 

Erde einzusetzen.“

REISE IN DIE NATUR
2011 gründete Sabine Bengtsson „Perlenfänger Naturtouren & Ar-
tenschutz“. Als Veranstalter engagiert sich der Spezialist für Natur-, 
und Wildtierbeobachtungsreisen vor allem im Artenschutz. Natur-

reisen mit Perlenfänger führen an besondere Orte, haben ein 
besonderes Thema und besondere Teilnehmer. Geführt werden 

die Touren von hochqualifizierten und begeisterten Biologen, 
Wildtierexperten und Naturführern – authentisch, respekt-
voll und individuell. „Wir möchten durch unsere Touren 
die Schönheit und die Vielfalt unserer Erde zeigen. Ich bin 
davon überzeugt, dass wir Menschen viel eher dazu bereit 
sind, etwas zu schützen oder zu erhalten, dass wir kennen 
und verstehen. Unsere Reisen schaffen Respekt und Ver-

ständnis für die Natur und ihre Bewohner.“

ZIELE AUF ALLEN KONTINENTEN
Die Ziele, zu denen Perlenfänger führt, sind vielfältig. So lässt 
sich auf der auch im Greenpeace-Magazin empfohlenen Wolfs-
tour in der Lausitz erleben, dass ein friedliches Miteinander von 
Mensch und Wolf in Deutschland durchaus möglich ist. Auf ei-
ner 150 Kilometer langen Berg-Trekking-Tour durch den Peneda-
Gerês Nationalpark sowie Biosphärenreservat in Nordportugal, 
wird so eine der letzten wilden Naturbastionen Europas erleb-
bar. In Indien nimmt der preisgekrönte Naturforscher und BBC 
Fotograf, Kartikeya Singh, die Teilnehmer mit auf eine faszinie-
rende Reise, die die Geschichte der indischen Wölfe erzählt, die 
inmitten einer Wüste mit hoher Bevölkerungsdichte überleben. 
Eine Reise, die die Bedeutung einer uralten Kultur verdeutlicht, 
die den Erhalt ihrer wilden Tierwelt unbeabsichtigt ermöglicht.

AUF DEN SPUREN VON WÖLFEN UND WILDPFERDEN
Der Schutz und die Geschichte von Wölfen und Wildpferden ist 
ein immer wiederkehrendes Thema bei Perlenfänger. „Es waren 
die außergewöhnlichen und unvergesslichen Begegnungen mit 
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Iberische Wölfe in Portugal.

Wildpferd im Penada-Gerês Nationalpark 
in Nordportugal.

Cachena-Rind im Penada-
Gerês Nationalpark.

Sabine Bengtsson mit 
Herdenschutzhunden 
in Portugal.



WILDHUNDE IN AFRIKA
Eine besondere Beziehung pflegen Sabine Bengtsson und ihr 
Team zum renommierten Biologen Dr. Greg Rasmussen. Er ist 
Leiter eines Schutzprojektes für die bedrohten, afrikanischen 
Wildhunde, die Painted Dogs, in Simbabwe. Auf dieser Tour be-
steht nicht nur die Möglichkeit, die wilde Schönheit Simbabwes 
auf ganz besondere Art zu erleben, sondern auch die Gelegen-
heit, ihn bei seiner Feldforschungsarbeit zu begleiten. „Lange 
Zeit fürchteten die Ranger um ihr Vieh. So wird in Afrika zum 
Teil von einigen Farmern bis heute jeder Painted Dog zur Strecke 
gebracht, der sich blicken lässt“, bedauert Sabine Bengtsson. 
„Es geht mir bei dieser Projektreise darum, Teilnehmern die ein-
zigartige Schlüsselfunktion und das hochentwickelte Sozialver-
halten der Painted Dogs im Ökosystem näher zu bringen. Diese 
außergewöhnliche Safari leistet zudem einen finanziellen Bei-
trag, um die Arbeit der Foundation und der Biologen zu unter-
stützen und damit zur Rettung dieser Wildhunde beizutragen.“

„Für jeden Safari-Reisenden ist sofort klar, was mit „The Big 
Five“ gemeint ist: Elefanten, Leoparden, Löwen, Büffel und 
Nashörner.  Sie alle auf einer Afrikareise zu sehen, gilt als gro-
ßes Glück. Ich denke, wer nach Afrika reist, sollte sich jedoch 
auf die Suche der „Big Six“ begeben, denn ohne die afrika-
nischen Wildhunde wäre dieses Land nicht komplett und um 
einiges ärmer.“ Den Tieren diese Bedeutung zukommen zu las-
sen, wäre dabei nicht nur ein großes Glück für Afrikareisende, 
sondern würde auch das Denken der Afrikaner positiv beein-
flussen. „Nachhaltiger Tourismus, von dem auch Einheimische 
profitieren, hat so manchen Farmer umschwenken lassen – vom 
Jäger zum Beschützer bedrohter Tierarten“. Ein Erfolg, der Sabi-
ne Bengtsson in ihrer Arbeit bestärkt und ihr Recht darin gibt, 
dass es der richtige Weg ist, dem Menschen das Wunder Natur 
zu ihrem Schutz erlebbar zu machen.
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Wildpferden in Australien und einem Wolfsrudel in Alaska, die 
mir den Anstoß gaben, mein Leben der Natur und ihrem Er-
halt zu widmen“, erinnert sich Sabine Bengtsson. „Es gibt 
bis heute Länder, in denen ohne Esel, Pferde und Hunde das 
Leben nicht funktionieren würde. Gleichzeitig sind die wilden 
Verwandten dieser Tiere weltweit bedroht.“ Gut erinnert sich 

Sabine Bengtsson an eine Begegnung in Australien mit ei-
nem Farmer, der mit großem Stolz seinen Hütehund und sein 
Arbeitspferd präsentierte und gleichzeitig hasserfüllt davon 
sprach, jeden Dingo und jedes australische Wildpferd zu töten, 
dass sein Land betrete.

Weitere Infos zu Sabine Bengtsson und ihren 
„Perlenfänger Naturtouren & Artenschutz“ 
finden Sie unter www.perlenfaenger.com.

Painted Dog in Simbabwe.
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Geführte Reittour durch den Penada-Gerês Nationalpark in Nordportugal.Ein Rudel Barasinghas im indischen Kanha-Nationalpark.


